
Al l gemei nes Gebet 

P: Gott, unser Vater, hat durch di e Menschwerdung sei nes
Sohnes ei n hel l es Li cht i n das Dunkel  di eser Wel t ge-
bracht. Er  ruft Menschen i n sei ne Nachfol ge, um di eses
Li cht durch di e Zei ten wei terzutragen. Wi r  bi tten i hn:

• Für alle Frauen und Männer, die berufen sind, das
Evangelium zu verkünden. Gott, unser Vater.
• Für alle, die sich um die Einheit und Gemein-
schaft der christlichen Konfessionen bemühen.
• Für die Politiker, die sich für Aussöhnung, Frie-
den und Gerechtigkeit unter den Völkern einset-
zen.
• Für die Christen, die unterdrückt und verfolgt
werden.
• Für alle Getauften, dass sie ihren Blick auf Jesus
richten und von ihm her ihr Leben begreifen.
• Für die Kranken und Notleidenden und für alle,
die ihnen beistehen.
• Für unsere Verstorbenen und für alle, die um sie
trauern.

P: Ew i ger Gott, dei n Sohn i st i n di e Wel t gekommen, um
al l en Menschen Li cht und Hei l  zu br i ngen. I n der Gemei n-
schaft mi t i hm prei sen w i r  di ch i m Hei l i gen Gei st, j etzt
und i n Ew i gkei t.

Eingangslied 828 1, 3
Begrüßung
Einführung
Kyrie
Gloria
Tagesgebet • 1.Lesung
Antwortgesang

820

487
2. Lesung
Hallelujaruf
Evangelim•Predigt
Kredo•Fürbitten

530

Opferbereitung
Sanktus
n.d.Wandlung
Agnus Dei

O4
823

1 - 3

sprechen
vor der Kommunion
zur Kommunion
Med.Gebet n.d.Komm
Danklied

828 2

VL
O2

MB Laach 176
1 - 5

Schlussgebet •Segen
nach dem Segen
zum Auszug

888 1, 8

3.Sonntag A • Die Kraft der veränderten Blickrich-
tung • Präfation  Sonntage III
Segen Jahreskreis III

Honings 23. Jan 2011 um 9.00



Tagesgebet: Vom Tag (MB 210)
Allmächtiger, ewiger Gott, lenke unser Tun nach
deinem Willen und gibt, dass wir im Namen deines
geliebten Sohnes reich werden an guten Werken.
Darum bitten wir durch durch ihn, Jesus Christus.

Einführung:
Als des Herrn Gemeinde haben wir uns zum Got-

tesdienst versammelt: Menschen verschiedenen Al-
ters und unterschiedlicher Herkunft. Jeder hat seine
eigene Lebensgeschichte, seine eigenen Hoffnungen
und Sorgen mitgebracht. 

Trotz aller Unterschiede ist uns etwas Wichtiges
gemeinsam: Wir glauben an den dreifaltigen Gott: an
Gott, unseren Vater; an Jesus Christus, seinen Sohn,
unseren Herrn und Erlöser; und an den Heiligen
Geist. 

An ihn glauben nicht nur wir Katholiken, sondern
auch die Christen anderer Konfessionen. Da die Un-
terschiede zwischen den Konfessionen groß sind, ist
es wichtig, Gott um die volle Einheit im Glauben zu
bitten, und uns darum zu bemühen, Einheit und Ge-
meinschaft da zu verwirklichen, wo es in unserer
Macht steht.

Kyrie:

Herr Jesus Christus
• du hast den Vater darum gebeten, dass er die Ein-
heit der an Dich Glaubenden bewirke.
• du zeigst uns durch die Märtyrer und Heiligen, dass
wir unseren Blick auf dich richten sollen.
• durch das Beispiel deines Lebens und Sterbens, und
durch das Beispiel der Märtyrer machst du uns Mut,
Dir nachzufolgen.



02 Märtyrer (M: 474 "Nun jauchzt dem Herren")

1 Dem Herrn, der seiner Zeugen Dienst mit ewigen Ge-
schenken lohnt,/  ihm schalle heute unser Lob im
Lied, das ihren Ruhm besingt.

2 Als Helden stritten sie im Kampf. Und trugen mannhaft
Qual und Pein / der Kirche Adel, unser Stolz, die wah-
ren Leuchten dieser Welt.

3 Sie überwanden alle Furcht und hielten selbst der Fol-
ter stand. / Ihr Mund bekannte ohne Scheu,  was ihres
Herzens Glaube war.

4 In ihnen strahlt des Vaters Glanz, in ihnen wirkt des
Geistes Kraft, / in ihnen triumphiert der Sohn / und
Jubel füllt den Himmelssaal.

5 Erlöser, Herr, wir bitten dich, erhöre unser gnädig
Flehn: / Gib Anteil uns an ihrem Los, lass uns mit ih-
nen bei dir sein.

04 Lied am Gedenktag der heiligen Agnes
M=634 Dank sei  Di r  Vater..

2 Zweifache Krone krönt die heilige Agnes, / die ihre
Liebe einzig Christus schenkte / und ihren Glau-
ben an den Herrn besiegelt' / mit ihrem Tode.

3 Tapfer und furchtlos trug sie Qual und Marter, /
und die da schwach war, hat beschämt die Star-
ken. / Denn Gottes Gnade kommt erst in der
Schwachheit / ganz zur Vollendung.

4 Herr, sei uns gnädig, da sie für uns bittet; / tilge
die Sünde, treibe aus das Böse, / dass wir dich lo-
ben und dich reinen Herzens / preisen auf ewig.


